Tagebuch

Den Dritte Oktober 3, 2000

Zweitausend

Guten Morgen:  Hier herrst der Tag der deutschen Einheit.  An diesem Tage sind vor zehn Jahren die beide nach dem Weltkrieg getrennten Teile Deutschlands wieder zu einem Land vereint.  Sozialistisches Deutschland hörte existieren auf.  Millionen Menschen, derer Furcht vor ihrer eigenen Regierung überallhin in der Welt benachrichtigt wurde, derer Fluchvesuche als überaus übermenschliche Tate angesehen wurden, atmeteten einen Säufzer der Erleichterung aus.  Daß ich mich dem Islam übergeben habe, schiene meiner Familie nicht gefallen, obwohl dieses niemand ausser mir betrifft.  Gestern Abend habe ich unversehen Schweinefleisch gegessen, dessen verzehren verboten ist.  Ich hoffe dass eine Reinigung mir diesen Fehler nachmachen wird.  Die wissenschaftlichen Gründen des Verbots an Schweinefleische essen zu dürfen beruhen sich aud ein Wurm, der sich in dem Fleich des Schweines durch Aufnahme Ernährungsmittel, wenn eben auch durch aufgezehrte Sporen, die im Boden im Ruheschaf liegen, bis zur Zeit wenn dieses samt der Nährung aufgenommen werden.  Gestern habe ich lernweise in arabischem den besten Tag unter allen gehabt.  Ich kann und werde bald Gerede halten.  Diese vermutliche  Stressen, über derer Auftreten die Mehrheiten klagen, sind meiner Meinung nur scheinbar;  Ausreden, so man in das Rohr gucken kann, statt ein Leben führen, das von Naturspaß und Lesen gefüllt wird.  Das Fernseher stellt mir unvermögen des Schreibens einer ganzen Gruppe Menshcen, die sich nich unterhalten können. 

________________________________________________

Meine Sorgen zahlen:  Warum Béatrice mich anpöbelt, anschreit und bedroht 10DM wegen.  Ich hatte sie eines Zeitweilchen tatsächlich schwängern wollen.  Nun, dass nach meinem Rückkehr sie mich nur grübelt und nörgelt, haben wir beiden anerkannt, dass unsere Beziehung nur parasitisch gelaufen ist.  Die Eigenschaften wir beide auf Partner erwünschen, liegen gegeneinander nicht vor.  Dass ich mit ihr nicht geschlafen haben sollte, kann ich nicht abschreiben, da ich mich noch der Meinung bin, dass dieses Fräulein einen guten Mann wert ist, dem sie nicht Körperteile zuschrieben wird.  Wenn jemand aus einem anderen Sichte eine zusätzliche Meinung  herinschieben möchte.  Haben sie dieses Recht.  Ich möchte nicht einen grossen Fehler begehen, ihm in Kontakt bleiben.  Dass ich zum ersten Male meines Lebens mein Geschlechtstrieb in Haltung hätte, heisst dass meine ehemalige Periode Untreuheit hätte nachmachen können.  Was man aus dem Beherrschensein des Selbstes, erfahre ich nur almählich.  Eben an dieses wahrgenommenes gelangt zu haben, zeichnet eine Reife, wenn dessen unmöglich flecklos zu sein.  

_____________________________________________

Das Rad, das ich in die vereinigten Statten befördert hatte, liegt nun auf mein 

Gedächtnis.  Obwohl ich dieses nicht zur Profit an jemand abgekauft hatte, habe ich es ohnehin dessen Besitzer genommen, je wenn die Umstände mich auf Selsbteinreden gebracht hat:  daß es nicht ein schlechtes Tat wäre, ein ungeschlossenes Rad  von jemand, der unvorausgesehen sein Rad nach dem größten Feurer des Jahrtausendes, an dem ich mich beteiligt war, sondern innen bleibt, ungeschlossen.  Dass in aller Wahrscheinlichkeit der ehemaliger Besitzer dieses Rads betrunken wäre, hätte ich nicht erwähnen sollen, jedoch, spielt hier eine grosse Rolle in meinem Entschluß.    

_____________________________________________

Sitte und Gebräuche des modernen Menschens sind so zahlreich als die Menschen selbt.  Warum Männer und Frauen sich mit Duftmittel bespritzen, werde ich nie begreifen können.  Dem seinen Duft, soll es also heissen.  Diese Proudkte zum Erhalten der Schönheit ersetzen keinesfalls ein ´Danke´ oder ´Bitte´.  Großzügig wäre es, wenn Menschen sich entfalten würde, statt rückzulaufen.  Spotten, Vespotten, sowohls als Unhöfflichseinrate haben aufsteigern sollen.  

Dass alle Menschen auf Bauer verlassen, wird in der Zukunft nicht eine Tatsache, derer Vorhandensein erwünscht wurde.   Wie rasch vergisst man, dass diese Fauen und Männer der Welt ernähren.  Nicht nur an einem Tage, sondern täglich muss man diesen danken.  Im Sommer selbt einer kleinen Fläche bebaut zu haben, fiel mir nicht nur seelenernährend ein, sondern auch zeigte mir wie viele Arbeit, wieviel Mühe um der Welt, der undankbaren Welt Ernährung einbringen verspendet wird.  

_________________________________________

Die schöne Tiere Deutschlands sind nicht wie ich mich befürchtet hatte, verschwunden, gedeihen hier, ausser Sichteweite des Stattbewohners, seine Augen auf dem Boden im Gedanken festgeschlossen sind.  Hätte man nur den Kopf einigermassen hoch halten, würde man demfolgend sehen, dass in der Umgebgung es lebt von hunderten Arten Nachbaren, derer Nebenprodukte keinesfallls die Umgebung des Meschens beinträchtigen.  Nicht selten wünsche ich daß andere stärkeren Wesen als Meschen noch auf der Erde waren, denn hätte es nicht nur nach besserem riechen, sondern auch, Plauderer einen Grund den Mund geschlossen halten, als diese sich als Gejagtes fanden, ausleifern.  Wenn ich der Meinung eines breiten Band an Forscher übereinstimmt wäre, hätte die Menschen keinesfalls auf diesen heutigen Zustand entwickelt, wenn noch man zum Überleben die Hälfte des täglichen Energieverbrauches auf Vermeiden eines Raubtier vergeben müsste.  Nun hat man das Vergnügen dieses Energie vor dem Fernseher verbringen dürfen.  So wird man in das Weltall gehen müssen.  Die Weichheiten, das Überintelligenz, wird es also fordern, daß Nichtfrohsein auf einer eingenen Welt, die neuen Triebe des Univesum werden wird.  Am schlechsten ist es, Riechvermögen gegen Gegenstände tauschen, soebengleichwenn ich selbst eine Machine zum Schreiben anwende.  Die anderen Linie des Entwicklungs Mannes forscht, einbildet man, um Wissendurst quellen, um das unerwünschtes verdenken können.  Hätte Menschen, da unsere Gehirne prozentweise überaus unterlastet sind, anders entfaltet, wenn Gier, Zorn, Haß, Unwissenheit, Materialismus, sich in diese Entfaltungslösung nicht eingedrungen wären?  Wie denn?  Die Welt schiebt die Intelligente fort.  Warum?  Hätte man nicht nur existieren?  Was sind die Gründe dieses Fortgehens?  Was wird aufgebessert?  

Die Falke, der da am Energierversorgungsspannungkabel sitz, hier lebt ein Wesen der Erde.  Was sieht er?  Was sind seine Meinugen über des Unter-ihm-geschehenes?  Überaus wird der Mann, der schwer gearbeitet hat, immer einem anderem danken müssen.  Ein Teil danken einem Meister, ein Tiel danken ihrem Vater, einTiel danken ihrer Frau.  Wer dankt den Tieren?  Die Motte, sucht nach dem Licht, diese hat daselbe Ziel als Europäer tausendjahrelang voraushhaben.  

Wie die europäsichen Sicht ablösen, wenn eine ältere Kultur derer anerkannt wird.  Selsbtverlogenheit soll nicht sich in das Trübbild eines perfekten Lebens eindringen.  Tiere lügen nicht.  Also haben Lügner di e Wahrheit getötet.  Neologisches Leben erfordert einen Pfad, da Mengen sich nicht diesen selsbt einschlagen, sondern verfolgen den Pfadschläger vor Furcht sich verirren.  Neophobisch oder vorsichttig?  

_____________________________________

Die Tiergographie hat mich so gefasst, daß ich eben ein wildes Haar folgen werde, indem ich eine Reise, mich selbt durchbilden, unternommen habe.  Dr. Wunneman habe ich das ausgeliehenes Buch eingegeben.  Hätte er mcih geschimpft und gescholten mir die gegeben zu haben, sollte er so(ohne gepöbelt zu haben).  Das durchätzende Feuer des Lernens zwingen mich neue Ebenen.  Durchschillernde, durchblinzelne Blicke auf neue Landschaften lockt mich an; zieht mich auf Abenteuer.  Es blickt ein neuer Anfang hierdurch, dessen zukünftiges Dasein kein mithineingeschlepptes erhalten werde, wenn nur durchbrausende Gedanken der schönen Blicke aus meiner Vergangenheit.

_____________________________________________

Der Wald ruft mich an…

So heute Abend, wenn alles stil ist.  

